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Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber nachbenann-.
ten vermissten Schuldbriefes für Fr. 95, auf Hs. Jakob Kuhn, Gabelnmachers,
Johannessen sei. Sohn, in Dielsdorf, zugunsten der Liquidationskasse Dielsdorf,

d. d. 5. Oktober 1863, gegenwärtige Schuldnerin und Pfandeigentümerin:
Frau Angela Schacht geb. Müller, in Winkel-Oberegg (Appenzell l.-Rh.);
letzter bekannter Gläubiger: der Ursprüngliche, oder wer sonst über denselben
Aüßkunft zu geben imstande ist, aufgefordert,- der Kanzlei des unterzeich-,
neten Gerichtes binnen einem Jahre, von heute an, von dem Vorhandensein
der Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls dieselbe für nicht mehr
bestehend angesehen und kraftlos erklärt würde. (W 4131)

Dielsdorf, den 23.Juni 1919. Namens des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Hess.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber nachbenanntcD
vermissten, angeblich abbezahlen Schuldbriefes für Fr. 520, auf. die Gebrüder
Jakob, Joseph und Gemein® at Meinrad Meier, Xavers, Dachdeckers • sei.
Sühne, von Schneisingen, erstere zwei in Nordamerika und daher vertreten
durch Lehrer JoBef Widmer, in Schneisingen, zugunsten des Armenfonds
Schneisingen, d. • d. 12. Oktober 1861 (letzte bekannte Schuldner und
Pfandeigentümer: die Ursprünglichen, resp. deren Erben, Josef, Leo und Karl
Meier, unter' der elterlichen Gewalt. ihrer Mutter Anna geb. Wiederkehr
stehend, Kaspar, Emma, Marie verehelichte Hausheer und Karl Meier; letzter
bekannter Gläubiger: der Ursprüngliche), oder wer sonst über denselben
Auskunft zu geben imstande ist,: aufgefordert, der Kanzlei des unterzeichneten
Gerichtes binnen einem Jahre, von-heute an, von dem Vorhandensein dor
Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls dieselbe für nicht mehr bestehend
angesehen und kraftlos erklärt würde. (W 4141)

Dielsdorf, den 23. Juni 1919. Namens des Bezirksgerichtes.
Der Gerichtsschreiber: Hess.

Mit Gewilligung des Obergerichtes des Kantons Zürich wird anmit
der Inhaber nachbenannter veimisster Schuldurkunden:

1. Fr. 100 (ursprünglich Fr. 190), Kaufschuldbrief auf Johannes Merki,
Rudolfs sei., Schneider in Dachslern, zugunsten Jakob Kofel, Hs. Jakobs
sei., zum Neuhaus in Dacbslern. d. d. 28. April 1894 (letzter bekannter
Schuldner: Jakob Meier, geb. 1847, Schreiners, von uad in Schleinikon;
gegenwärtige Eigentümer des Unterpfandes: die Erben des letzbekannten
Schuldners; letzter bekannter Gläubiger: der ursprüngliche).

2. Fr. 100 Schuldbrief auf Jakob Meier, Heinrichen sei. Sobn,
Schreiners, in Dacbslern, zugunsten des'Rudolf Gassmann, Wegknecbt, in
Dachslern, d. d. 22. August 1896 (letztbekannter Schuldner: der ursprüng
liehe; gegenwärtige Pfandeigentümer: Jakob'Surber, in Schleinikon und
die Erben des ursprünglichen Schuldners; letztbekannte Gläubigerin: Frau
Schlatter-Gassmann, in Oberglatt).

oder wer sonst über dieselben Auskunft zu geben imstande ist,
aufgefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen einem Jahre,
von heute an, von dem Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu machen,
widrigenfalls dieselbe für nicht mehr bestehend angesehen und kraftlos
erklärt würde. (W 658a)

Dielsdorf, den 23. Oktober 1919.
Namens des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Hess.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber des vermissten
abbezahlten Schuldbriefes für Fr. 4500 auf Josef Döbeli, von Sarmenstorf
(Aargau), wohnhaft inTöss, zugunsten des Kaspar Burkhard, von Waltenstein

(Aargau), Maschinenarbeiter, in Winterthur, d. d. 19. Januar 1906,
letztbekannter Schuldner: derselbe; letzlbekannte Gläubigerin: .Depositen¬
kasse Oerlikon der Schweiz. Kreditanstalt, oder wer sonst über den Brief
Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen einem Jahre, von heute an
gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur von dem Vorhandensein
der Urknnde Anzeige zu machen, ansonst dieselbe als kraftlos erklärt
würde. (W 669')

Winterthur, den 28. September 1919.
Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,
Der Substitut des Gerichtsschreibers: Meli.

Das Bezirksgerichtspräsidinm St. Gallen hat den Aufruf der Coupons
Nrn. 76, 77, 78 der 4% Obligationen der Schweizerischen Centraibahn
Nrn. 168292/96, 182253/55, 182380, 182460, verfallen am 31. Oktober 1918,
30. April und 31. Oktober 1919, verfügt.

Der Inhaber dieser Coupons wird aufgefordert, sie innerhalb dreier
Jahre, von der erstmaligen Auskündigung im Schweizerischen
Handelsamtsblatte (27. Dezember 1919) an, dein Bezirksgerichtspräsidium St. Gallen
vorzuweisen, andernfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 8041)

St Gallen, den 23. Dezember 1919.
Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Deuxiöme Insertion >

En execution d'une ordonnance rendue le 22 döcembre 1919, il est fait
sommation au dötenteur inconnu des obligations 3 % genevois,' de 1880,
n°® 186604, 77574 et 50106, de les prodüire et de les döposer au greffe du
tribunal do premiere instance de Geneve, dans le dälai de trois ans ä dater de
la premiere publication du pr6sent avis.

Faute de quoi l'annulation en sera prononeee. B Ali (W 8053)
R. Michoud, greffier.

II pretore di Lugano-Cittä, Dr Giacomo Alberti, sull' istanza dell' aw.
Nat. Rusca, per incarico e nell' interesse di Luigi Bertoni fu Mattia, in Lugano,
erede deila fu Elisa Bertoni qm. Lorenzo, giä in Lugano, onde sia inscenata la
procedura di ammortizzäzione di una obbligazione al portatore portante 11

n° 2404 del Prestito unificato 3 54 % del comune di Lugano; obbligazione
andata smarrita e della quale non si rinvennero che i tagliandi;. vißto
l'art.-849 e rel. C. o., decreta:

l8 £ fatta diffida alio sconosciuto possessore della obbligazione n° 2404
del prestito unificato 354 % del commune di Lugano a produrla alla pretura di
Lugano-Cittä entro il termine di tre anni dalla prima pubblicazione del pre-
sentc, sotto comminatoria della ammortizzazione del titolo.

2° Pubblicazione del presente per tre volte sul Foglio officiale del Can-
tone et sul Foglio ufficiale svizzero di commercio, e communicazione alla
municipality di Lugano.

3° Le spese a carico dell' istaute. (W 59l)
Lugano, 10 febbraio 1920.

II pretore: Alberti. II segretario: C. BassL

Handelsregister — Registre de commerce — Reglstro di commercio

l. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prmeipak

Zürich — Zurich — Zurigo

1920. 26. Februar. Neue Schwelzerische Kattundruckerei, in Richters-
wil (S. H. A. B. Nr. 184 vom 2. August 1919, Seite 1374). In ihrer Generalver-

^sammlung vom 15. November 1919 haben die Aktionäre in Revision ihrer Ge-
•"feellschaftsstatuten' die Erhöhung ihres Aktienkapitals von bisher Fr.'. 300,000
durch Ausgabe weiterer. 300 Inhaberaktien zu je Fr- 1000 auf,. Fr. 600,000
beschlossen und gleichzeitig die Durchführung dieses Beschlusses konstatiert.
Es zerfällt also das Fr. 600,000 betragende Aktienkapital heute in 600 auf
den Inhaber lautende Aktien zu je Fr. 1000, .voll einbezahlt.

27. Februar. Die Genossenschaft unter der
'
Firma Schweizerische

Volksbank (Banque Populaire Suisse) (Banca Popolare Svizzera), mit Hauptsitz
in Bern, und Kreisbank Zürich, in Zürich 1, Comptoir Helvetiaplatz, Zürich,

in Zürieh 4,- Comptoir Dietikon, in Dietikon, Comptoir Thalwil, in Thalwil (S.
H. A. B. Nr. 222 vom 16. September 1919, Seite' 1626), Kreisbank Winterthur,
in Winterthur, Kreisbank Wetzikon, in-Wetzikon (S. H. A. B.' Nr. 247 vom
15. Oktober 1919, Seite 1814), und Kreisbank Uster, in Uster (S. H. A. B. Nr. 20
vom 23. Januar 1920, Seite 130), hat ihre Statuten'revidiert. Die neuen
Statuten sind'am 17. November 1919 von der Delegiertenversammlung und nachher

von den Generalversammlungen der einzelnen Kreisbanken angenommen
worden. Die Schweizerische Volksbank bezweckt den Betrieb des Bankgeschäftes

zur Förderung des allgemeinen Wohlstandes und des Wohlstandes
ihrer Mitglieder. Sie kann sich an andern ähnlichen Unternehmungen beteiligen

oder auch einzelne Geschäftszweige vom Betriebe ausscheiden und besonders

organisieren. Sitz und Zentralvcrwaltung der Genossenschaft befinden
sieh in Bern. Es sind örtlich abgegrenzte Gnossenschaftskreise gebildet, denen
die Genossenschafter nach ihrem persönlichen Wohnsitze angehören und in
denen Kreisbanken unter der Oberaufsicht der Zentralverwaltung das
Bankgeschäft betreiben. Ueberdics können Comptoirs und Agenturen errichtet werden.

Kreisbanken und Comptoirs werden gesondert ins Handelsregister
eingetragen; sie haben ihr rechtliebes Domizil am Orte ihrer Niederlassung. Die
Agenturen sind unselbständige Zweiggeschäfte der Kreisbanken. Mitglieder der
Genossenschaft können physische und juristische Personen sein. Die physischen

Mitglieder müssen selbständig handlungsfähig sein und in bürgerlichen
Reehten und Ehren stehen. Frauen können als Mitglieder der Genossenschaft
aufgenommen werden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme
seitens der Bankkommission einer Kreisbank auf Grund einer vom Bewerber un^
terzcichneten, schriftlichen Beitrittserklärung, sowie dureh Einzahlung eines
Mindestbetrages von Fr. 100 auf Stammanteil. Die Aufnahme kann mit oder
ohne Begründung verweigert werden. Dem Abgewiesenen steht innert der Frist
von drei Monaten der Rekurs au den Verwaltungsrat offen. Die Mitgliedschaft
erlischt: a) durch den Austritt auf Grund einer schriftlichen Kündigung, welche
bei der Kreisbanlc einzureichen ist; b) durch den Tod, bei juristischen Personen
durch deren Auflösung; c) durch den Entzug der bürgerlichen Rechte; d) durch
Ausschliessung seitens der Bankkommission, wenn ein Mitglied die statuten-
mässigen Verpflichtungen nicht erfüllt, oder den Interessen der, Genossenschaft

offenbar zuwiderhandelt. Dem Ausgeschlossenen steht innert der Frist
eines Monates der Rekurs an den Verwaltungsrat offen. Im Falle von lit. a
seheidet das Mitglied auf Ende des zweitnächsten Jahres aus; im Falle von
lit. b und lit. c erlischt die Mitgliedschaft auf Ende des laufenden Jahres. Die
Bankkommissionen sind jedoch ermächtigt, nach den Weisungen des Verwal-
tungsrates diese Fristen abzukürzen oder auch den sofortigen Austritt zu
gestatten. Der Ausschluss eines Mitgliedes nach lit. d hat den sofortigen Verlust
der Mitgliedschaft zur Folge. Die Mitglieder sind zur Erwerbung eines Stammanteiles

von Fr. 1000 verpflichtet. Die Delcgiertenversammlung kann auf den
Antrag des' Verwaltimgsratcs die Erwerbung von zwei oder drei Stammanteilen

als zulässig erklären. Der Verwaltungsrat setzt die Bedingungen fest,
insbesondere die Art der Einzahlung weiterer Stammanteile. Er kann einen
solchen Beschluss zeitlich beschränken oder nachträglich auf bestimmte oder
unbestimmte Zeit sistieren. Die erworbenen Stammanteile bleiben immerhin bei
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ihren statutarischen Rechten. Ein zweiter, eventuell ein dritter Stammanteil
darf jedoch erst dann erworben werden, wenn der vorhergehende voll einbezahlt

ist. Der Gesamtbetrag aller Stammanteile — mit Hinzurechnung der
ausstehenden verfallenen Teilbeträge .— bildet das Stammkapital der .Genossen¬
schaft. Der Stammanteil ist nieht übertragbar. Jedes Mitglied liat hei seiner
Aufnahme ein Eintrittsgeld zu entrichten. Höhe und Verwendung des
Eintrittsgeldes bestimmt der Verwaltungsrat. Dio Stammanteilguthabeu der
ausscheidenden Mitglieder werden mit dem Zeitpunkt fällig, aid den der Austritt
im Protokoll der Bankkommission 'eingetragen ist. Auf diesen Termin nicht
erhobeno Stammanteilguthaben verlieren den Ansprueh auf Verzinsung. Scheidet

das Mitglied nicht auf das Ende des Jahres aus, so wird vom 1. Januar
dieses Jahres hinweg bis zum Fälligkeitstag ein Zins vergütet, dessen Höhe
vom Verwaltungsrat festgesetzt wird. Die Auszahlung der Dividende erfolgt
erst nach Genehmigung der Jahresreehnung. Die Schnldverbiudlichkeiten der
ausscheidenden Mitglieder gegenüber der Genossenschaft, sind mit ihrem
Stammanteil zu verrechnen. Mit der Auszahlung des Stammanteiles erlöschen
alle Ansprüche des Ausscheidenden an das Genosscnschaftsvermögen. Jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter für Verbindlichkeiten
der Genossenschaft wird ausgeschlossen. Die Zentralorgane der Genossenschaft

sind: 1. die Gesamtheit der Mitglieder; 2. die Delegiertenversammlung;
3. der Verwaltüngsrat; 4. der Verwaltungsratsausschuss; 5. die Gcneraldirek-
tion; 6. die Kontrollstelle (Zensoren). Die Gesamtheit der Mitglieder beschliesst
durch Urabstimmung. Jede Kreisbank wählt auf jo 800 Mitglieder aus ihrem
Kreise für die Dauer von drei Jahren einen Delcgicrton. Bruchzahlen Uber 400
berechtigen zur Wahl eines femern Delegierten. Sobald die Gesamtzahl.der
Genossenschafter 100,000 überschreitet,' wird auf je 1000 Genossenschafter,
bzw. einen Bruchteil, der 500 oder mehr beträgt, ein Delegierter gewählt. Jede
Kreishank hat das Anrecht auf wenigstens einen Delegierten. Der
Verwaltungsrat besteht: 1. aus drei Mitgliedern des Kreises Bern; 2. aus je einem
Mitglieds der übrigen Kreise; 3. aus je einem weitern Mitgliede der Kreise mit
mehr, als 10,000 Genossenschaftern. Aus jedem Kreise ist ein Ersatzmann zu
wählen; die Ersatzmänner treten an die Stelle der Mitglieder, wenn diese
verhindert sind, ihre Funktionen auszuüben. Der Verwaltungsrat und dessen
Ersatzmänner werden von der Delegiertenversaminlung in geheimer Abstimmung

in zwei Serien gewählt. Der Verwaltungsrat ernennt aus seiner Mitte
einen Präsidenten, einen fersten und einen zweiten Vizepräsidenten; er wählt
einen ständigen Sekretär. Der Präsident und ein Vizepräsident müssen ihren
Wohnsitz in Bern haben. Der Verwaltungsratsausschuss besteht aus dem
Präsidenten und dem in Bern wohnenden Vizepräsidenten und drei weitern
Mitgliedern "des Verwaltungsrates, der diese letztem • ernennt. Der
Verwaltungsrat bezeichnet aus seiner Mitte überdies Ersatzmänner nach Bedarf. Der
Präsident und der in Bern wohnende Vizepräsident des Verwaltungsrates sind
gleichzeitig auch Präsident und Vizepräsident des Verwaltungsratsausehusses.
Das Sekretariat führt der Sekretär der Generaldirektion oder ein Stellvertreter.
Der Verwaltungsrat ernennt die Generaldirektoren. Direktoren und Vizedirektoren

der Kreisbanken und die Verwalter der Comptoirs. Der Verwaltungsratsausschuss

erteilt Prokuraunterschriften und Handlungsvollmachten. Die Ge- '

neraldirektion besteht aus drei Generaldirektoren. Sie stehen unter dem
Verwaltungsrat und dem Verwaltungsratsausschuss. Die Generaldirektoren
vertreten das Gesamtinstitut'mit ihren'Unterschriften, sie zeichnen unter sich
oder mit je einem der ihnen beigegebenen Prokuristen kollektiv zu zweien.
Die Prokuristen der Generaldirektion zeichnen für das Gosamtinstitut mit je
einem der Generaldirektoren oder unter sich kollektiv zu zweien. Die ordentliche

Delegiertenversammlung wählt in offener Abstimmung drei Zensoren
und zwei Ersatzmänner für die Amtsdauor von drei Jahren. Kreisbanken
werden vom Verwaltüngsrate unter Festsetzung, ihres Genossenschaftskreispk
errichtet, wenn sich in einer Ortschaft und deren Umgebung'cine hinreichende
Anzahl von' Genossenschaftern findet und die übrigen zum Betriehe des
Bankgeschäftes notwendigen Voraussetzungen vorbanden sind. Die Organe einer
Kreisbank sind: 1. die Generalversammlung; 2. die Bankkommission; 3. die
Direktion;. .4. die Kontrollstelle (Revisoren). Die Bankkommission besteht
aus sieben bis neun Mitgliedern, welche von der Generalversammlung in drei
•möglichst gleichen Serien in geheimer Abstimmung aus der Zahl der dem
Kreise angehörenden Genossenschaftern gewählt werden. Die Bankkommission
"bestellt nach'jeder ordentlichen Generalversammlung auf ein Jahr ihr Bureau,
"bestehend aus dem Präsidenten, dem 'Vizepräsidenten und dem Sekretär. Die

[ 'Kreisbank wird durch eine Direktion geleitet, deren Zusammensetzung der
"Verwaltungsrat beschliesst. Die Direktion vertritt die Kreisbank nach aussen.
"Zur rechtsverbindlichen Zeichnung namens der Bank ist stets die Kollektiv-
"untorschrift vön zwei Unterschriftsberechtigten erforderlich. Die Kontrollstelle

wird mit drei, in der ordentlichen Generalversammlung zu wählenden

Revisoren besetzt. Comptoirs können errichtet werden in Ortschaften, wo die
• notwendigen Voraussetzungen zur Errichtung einer Kreisbank nicht

vorhanden sind. Die Comptoirs unterstehen in der Regel einer voin Verwaltungsrate

zu bezeichnenden Kreisbank; in besondern Fällen können sie auch direkt
der Leitung des Verwaltungsratsaussehusses unterstellt werden.' Die Organisation,

die Obliegenheiten und Kompetenzen dieser Comptoirs bestimmt der

Verwaltungsrat. Der Verwalter eines Comptoirs vertritt dasselbe mit seiner

Unterschrift und zeiehnet zu zweien mit je einem der übrigen Zeiehnungsbe-

rechtigten. Die Kreisbanken können zur Erleichterung des Verkehrs in ihrem
Genoslenschaftskreisc Agenturen errichten. Die Eröffnung einer solchen Agentur

sowie das über deren Organisation und die Funktionen des Vorstehers von
der Bankkommission zu erlassende Reglement unterliegen der Genehmigung
des Verwaltungsratsaussehusses. Die Aufstellung der Jahresrechnung findet
auf 31. Dezember statt, und es &nd dafür die in Art. 65G des schweizerischen

Obligationenrechtes aufgestellten Grundsätze anzuwenden. Die nach Abzug
der • Verwaltungskosten, der Abschreibungen und Verluste sich ergebenden
Resultate der Jahresrechnun^ der Kreisbanken und Comptoirs werden auf die

Rechnung der Zentralverwaltung übertragen. Von letzterer wird hierauf nach

Abzug ihrer Kosten, einschliesslich der statutarischen Speisung der Pensionskasse.

das Gesamtrechnungsergebnis aufgestellt. Der Reingewinn ist folgen-
dermassen zu verteilen: Vorerst werden, solange eine Dotation des Reservefonds

gemäss Art. 46 der Statuten erforderlich ist. 10 % demselben zugeteilt.
Sodann wird den Mitgliedern der Genossenschaft eine Dividende zugeschrieben.
Diese darf aber, solange der Reservefonds unter 20 % des einbezahlten
Stammkapitals steht, 7 % eines Stammanteils nicht übersteigen. Der Saldo findet
Verwendung zur weitern Erhöhung des Reservefonds, zur Schaffung oder
Verstärkung von Spozialreserven oder zur Förderung von Wohlfahrtseinrichtun-

gcn. Ein bestimmter Betrag kann auch den Kreisbanken zu wohltätigen und

gemeinnützigen Zwecken in ihren Kreisen zur Verfügung gestellt werden. In
seiner Sitzung vom 30. Januar 1920 liat der Verwaltungsrat den Subdirektoren,
nunmehr Vizedirektoren genannt, der Kreishank Zürich, mit Comptoirs Zürich-
Helvetiaplatz. Dietikon und Thalwil, Albert Fritschi; Adolf Hoehuli und Max
Höslv, bisher Prokuristen, die rechtsverbindliche Vollunterschrift erteilt in
dem Sinne, dass sie kollektiv mit einem andern Unterschriftsberechtigten zeichnen

können. Die für die Kreisbank Winterthur an Adolf Egli erteilte Prokura'
ist erloschen. Geschäftslokale: Kreisbank Zürich: Bahnhofstrasse 53,
Zürich 1; Comptoir Helvetiaplatz Zürich: Helvetiaplatz-Bäckerstrasse' 96,
Zürich 4; Comptoir Dietikon: Bahnhofstrasse; Comptoir Thalwil: Bahnhofstrasse;
Kreisbank Winterthur: Stadthausstrasse 22; Kreisbank Wetzikon: Bahnhofplatz:

Kreisbank Uster': Bahnhofplatz.-

i

Drogen, Farben, c.hemische und pharmazeutische
Produkte usw. — 27. Februar. Inhaber.der Firma Max Büttner, in
Zürich 3, ist Max Büttnor-Muggia, von Dresden (Sachsen), in Zürich 3. Vertretungen

in Drogen, Farben, chemischen und pharmazeutischen Produkten und
Rohstoffen für die Industrie. Bremgartnerstrasse 28.

Ba u m w o 11 w a r o n. — 27. Februar. Die Firma E. H. Bader, in Z ü -
rich 1 (S. H. A. 11. Nr. 146 vom 24. Juni 1918, Seite 1021), verzeigt als
nunmehriges Domizil und Geschäftslokal: Zürich 8, Höschgasse 44, woselbst
der Inhaber Ernst Hugo Bader, von-Stollhofen-Bühl (Baden), auch wohnt.

Toe, Vanille, Kakaobohnen, Butter. — 28. Februar. In
der Firma A. Wohlgemuth, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 122 vom 27. Mai 1918,
Seito 842),' ist die Prokura des Beda Künzli'erlosehen.

27. Februar. Brücke-Verlag A.-G., in Zürich (S...H. A. B. Nr. 125 vom
27. Mai 1919, Seite 909). Dr. jur. Hans Frey-Zamboni ist.aus dem
Verwaltungsrate dieser Aktiengesellschaft ausgeschieden, dessen Unterschrift ist
damit erloschen. -An dessen Stelle wurde als einziges Vorwaitungsratsmitglied
gewählt:' Wilhelm Rieser,'Zeitungsbeamter, von Affeltrangen (Thurgau), in
Zürieh 6. Derselbe führt Einzelunterschrift.

27. Februar. «Asco» Approvisionnement S.A. («Asco» Supply Co.), in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 268 vom 8. November 1919, Seite 1959). Das Geschäftslokal

dieser Aktiengesellschaft befindet sich nunmehr Stampfenbachstrasse
Nr.-75, Zürich 6.

Taxameterbetrieb. — 27. Februar. Die Firma Oskar Preisig, in
Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 65 vom 19. März 1914, Seite 465), verzeigt als
nunmehriges Domizil und Geschäftslokal: Zürich 1, Sihlstrasse 38. Der
Inhaber wohnt in Zürich 6.

Maniifakturwaren und Konfektion. — 27. Februar. Inder
Firma Frau A. Brunner, in Männedorf (S. H. A. B. Nr. 137 vom 15. Juni 1917,
Seite 970), ist die Prokura der Betty Wirth erloschen.

Pianoforte- Fabrik und -Lager. — 27.. Februar. Die Firma
R. Reutemann, in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 283 vom 26. November 1919,-Seite
2070), erteilt Einzelprokura an Julius Reutemann. von Wohingen (Württemberg),

in Zürich 7, Sohn des Inhaliere.
28. Februar. Tabak-Import A.-G. (Tobacco Import Company Ltd.), in

Zürich (S. H. A. B. Nr.' 292 vom 6. Dezember 1919, Seite 2142). Johann Jakob
Strässler ist infolge Hins'chiedes aus dem Verwaltungsrate dieser Aktiengesellschaft

ausgeschieden, dessen Unterschrift ist damit erloschen.
Landesprodukte, Wein, Kolonial waren.usw. — 28.

Februar. Die Firma Erwin Beck & Cie., in' Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 5 vom
S.Januar 1919. Seite 23), Engrosvertrieb'von Landesprodukten, Weinen,
Kolonialwaren, Importvertretungen ausländischer Produkte; unbeschränkt
haftender Gcscllschiifter: Erwin Beck und Kommanditäre: Joseph Wunderlin und
Franz Mader, und damit die Prokura Joseph Wunderlin, ist infölgo' Ueber-
ganges dos Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Firma «Beek, Meyer &
Cie., Zürieh», in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 185 vom 4. August 1919, Seite 1381),
und daheriger Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erlosehen.

Autogar age, mechanische Werkstätte.. — 28. Februar.
Inhaber der Finna Albin Habegger, in Uster, ist Albin Habegger, .von Trub
(Bern); -in Uster. Autogarage, mechanische Werkstätte. Reparaturen von
Motorfahrzeugen; in Kirchustcr, Winterthurerstrasse 5.

Bau- und Möbelschroinerei. — 28. Februar. Firma W. Knup-
per, in Wintcrthür'(S. H. A. B. Nr. 112 vom 4. Mai 1908, Seite 793). Der
Inhaber Wilhelm-Knupper, Bürger von Winterthur, wohnt in Winterthur.

Handelsgärtnerei. — 28. Februar. Die Firma -Frau A. Ernst-
Sigrist, in Altstetten (S. H. A. B. Nr. 116 vom 23. März 1903, Seite 161), und
damit die'Prokura Jakob Ernst, Handelsgärtnerei, ist infolge Hinschiedes der
Inhaberin erloschen.

Ben — Berne — Bern*
Bureau Bern

1920. 27. Februar. Die Genossenschaft Bernische Kranken- & Unfall-
kasse, mit Sitz in Bern (S.'H. A. B. Nr. 304 vom 29. Dezember 1914, Seite
1941),. hat in den Hauptversammlungen vom 20. Februar 1916 und 22.
Februar 1920 die Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der
publizierten Tatsachen getroffen: Das Tätigkeitsgebiet umfasst die Schweiz.. Als
neue Organe wurden eingesetzt: der engere Vorstand,'der die Genossenschaft

'nach aussen vertritt, und die neungliedrige Beschwerde- und Rekurskommission.
Der erweiterte Vorstand besteht aus Präsident, Vizepräsident, Sekretär,

Kassier, Hifskassieren,. Krankenbesuehern und Besucherinnen und Beisitzer.
Dem engern Vorstaude gehören an: Präsident: Gottfried Keller, von Oberthal,
Portier, im Sehlachthof, in Bern; Vizepräsident: Friedrich Bürki, von Stalden
i. E., Abwart, in Bern; Sekretär: Paul Ruoff, von Hohentannen (Thurgau),
eidg. Beamter, in Bern, und Kassier: Alfred Brupbacher, bisheriger. Domizil:
Breitcnrainstrasso 65.

' Herrenstoff c. — 27. Februar. Inhaber der Firma Alexander Schmid-
Sonnnerhalder, • in Bern, ist Alexander Schmid allife Sommerhaider, von
Wahlern, in Bern. Herrenstoffe en gros; Moserstrasse 15.

Konfiserie. — 27. Februar. Die Firma Fd. Bachelin successeur
Confiseric Wenger, Konfiserie, in Bern (S. H. A. B. Nr. 284 vom 12. August
1901, Seite 1133), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erlosehen.

K onf i s o r i e. — 27. Februar. Inhaber der Finna Jean Tschlrren 6ucc.
Confiserie Bachelin, in Bern, ist Johann genannt Joan Tsehirren, von Feren-
balm, in Bern. Konfiserie; Rramgasse 73.

Fahncnfabrik. — 27. Februar. Die Firma Hutmacher-Schalch,
Fahnenfahrik usw., in Bern (S. H. A. B. Nr. 253 vom 9. Oktober 1909, Seite
1706), erteilt Prokura an die Ehefrau des Firmainhabers, Lina Hutmacher geb.
Iseli, in Bern.

Uhren- und Bijouterieexport. — 28. Februar. Der Inhaber
der Firma Augustin Pdclard, in Bern (S. H. A. B. Nr. 53 vom.5. März 1918,
Seite 346), ändert die Natur des Geschäftes ab in Uhren- und Bijouterieexporthandlung

on gros.
Bureau Biel

Uhrenfabrikation. — 25. Februar. Die Firma J. Wollmann
Jwo Watch, Uhrenfabrikation, mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 8 vom 11.
Januar 1917), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erlosehen. ;

Zahnärztliche und chirurgische Matorialien,
Instrumente und Zubohören. — 25. Februar. • Die Aktiengesellschaft

unter der Firma «Claudius Ash, Sons & Co., Limited», in London,
eingetragen beim Registrar of Joint Stock Companies in London am 17. Juni
1905, und mit Zweigniederlassung in Zürieh, eingetragen den 21. Mai 1919
(S. H. A. B. Nr. 123 vom 24. Mai'1919), hat in Biel eine fernere Zweigniederlassung

errichtet unter der Firma Claudius Ash, Sons and Co. Limited, London,

Zweigniederlassung Biel. Die heute gültigen Statuten datieren vom
17. Juni 1905. Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt; Zweck der Gesellschaft

ist der Erwerb und der Betrieb von Fabrikations- und Handelsgeschäften
in zahnärztlichen oder chirurgischen Materialien, Instrumenten und

Zubehören. Die Gesellschaft kann auch beliebige andere Geschäfte betätigen. Das
Gesellschaftskapital beträgt 1,000,000 Pfund Sterling und ' ist eingeteilt in
1,000,000 Aktien von je 1 Pfund Sterling, wovon 500,000 Prioritätsaktien und
500,000 Stammaktien sind, welehe auf Namen'lauten. Die Bekanntmachungen
der .Gesellschaft erfolgen, soweit sie die Zweigniederlassung betreffen, im
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Schweizerischen Handelsamtsblatt. Zur Vertretung der Zweigniederlassung
von Biel sind befugt: der_ Geschäftsleiter der Filiale in Zürich, John Cayley
Mann, englischer Staatsangehöriger, in Zürich, und der Geschäftslcitcr der.
Filiale in Biel,-Horace William Ash, englischer Staatsangehöriger, wohnhaft in
Biel. Dieselben führen einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Geschäftslokal:

Seelandweg Nr. 9 & 11,-Biel-Madretsch.

Bureau Burgdorj

Pflug- und Hammerschmiodc. — 27. Februar. Die Firma Jb.
Aeschbacher, in Burgdorf, Pflug- und Hammerschmiede (S. EL A. B. Nr. 35
vom 11. Fobruar 1997), wird infolge Verzichts des Inhabers und Ueberganges
von Aktiven und Passiven an die Kollektivgesellschaft «Jb. Aeschbacher &
Söhne», in Burgdorf, gelöscht.

Pflug- und Krafthammerfabrik. — 27. Februar. Unter der
Firma Jb. Aeschbacher & Söhne hat sich mit Sitz in Burgdorf
eineKollektivgesellschaft gebildet, die den Weiterbetrieb der unter der Einzelfirma «Jb.
Aeschbacher» bestandenen Pflug- und Hammerschmiede in Aktiven und
Passiven übernimmt und weiterführt. Beginn der Gesellschaft: 1. Januar 1920.
Kollektivgesellschafter sind: Jakob Aeschbacher und seine Söhne Fritz, Hans
und Jakob Aeschbacher, alle von Eggiwil, in Burgdorf. Die Firma wird
berechtigt und verpflichtet durch Einzelunterschrift des Jakob
Acschbachor, Vater, und durch Kollektiv Zeichnung der
Söhno zu zweien. Pflug- und Krafthammerfabrik; Lyssachstrasse
Nr. 79 B. "

Bureau Langnau (Bezirk Signau)

Pelzfellzurichterei. — 28. Februar. In die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Hutmacher & Cie., in Langnau, Pelzfellzurichterei

(S. H. A. B. Nr. 53 vom 5. März 1917, Seite 364), sind als weitere unbeschränkt
haftende Gesellschafter eingetreten: Gottfried Hutmacher, Kaufmann, und
Hans Hutmacher, Kürschner, beide von Gysenstein und wohnhaft in Langnau.

Bureau de Porrenlrug
.26 fövrier. Lq, societe cooperative, inscrite sous la raison sociale Banque

Populaire Suisse (Banca Popolare Svizzera) (Schweizerische Volksbank), avec
siöge central ä Berne, succursale ä Porrentruy (F. o. s. du c. du 23 f6-
vrier 1920, n° 46, page 322), a procede ä la revision de ses statuta. Les nou-
veaux Statuts ont 6t6 approuvös par l'assembiee des delöguös du 17. novembre
1919 et subsöquemment, par les assembles generales des banques d'anon-
dissement. La Banque Populaire Suisse a pour but de traiter les operations de
banque pour le bien-@tro gen6ral et eelui do ses societaires. Elle peut s'interes-
sqr ä d'autres. entreprises similaires ou aussi 61iminer du service gön6ral cer-
taines branches d'affaires et les organiser ä part. La soci6te a son siege et son
administration centrale ä Berne. II est form6 des arrondissements, auxquels les
societaires appartiennent selon leur domicile personnel et dans lesquels les
banques d'arrondissement traitcnt 'les operations de banque sous la surveillance
de l'administration centrale. H peut, en outre, etre cre6 des comptoirs et des
agences. Les banques d'arrondissement et les comptoirs sont inscrits s6par£-
ment au registro du commerce; leur domicile legal est au siege de leurs
operations. Les agencos sont des services qui dependent des banques d'arrondissement.

Les personnes physiques et morales pcuvent acqucrir la qualite de socie-
taire. Les personnes physiques doivent posseder la capacite civile et jouir de
leurs droits civiques. Les femmes pcuvent sc faire admettre en quality de
societaires. Pour acqii6rir la qualite de societaire, il faut en faire la demande
par 6crit, etro accepts par la commission de banque d'une banque d'arrondissement

et effectuer un versement de fr. 100 au moins sur la part sociale. L'ad-
mission peut 6tre refusöe'avec ou sans indication des motifs. Celui qui a 6t6
refuse a le droit de rocourir au conseil d'administration dans le delai do trois
mois. La quality de societaire se perd: a) par la demission adressee par 6crit
k la banque d'arrondissement; b) par le döces et, pour les personnes morales,
par leur dissolution; c) par la privation des droits civiques; d) par l'oxclusion
prononc6o par la commission de banquo contre le societaire qui ne remplit pas
ses obligations statutaires ou qui porte manifestement atteinte aux interets do
la soci6t6. Lo societaire exclu peut en appeler au conseil d'administration dans
le delai d'un mois. Dans le cas pr6vu au § a, la sortie du societaire a lieu pour
la fin de la'deuxiömo ann6e suivante; dans les cas prevus aux §§ b ct c, la
qualite de societaire se perd k la fin de l'exereice couränt. Les commissions de
banquo sont toutefois autorisees k abrbger ecs deiais ou meine a permettre la
sortie immediate, toujours suivaut les instructions du conseil d'administration.
L'exclusion d'un societaire conformdmcnt au § d entraine imm6diatement la
d6ch6anco de ses droits de societaire. Les societaires ont l'obligation d'ac-
qu6rir une part sociale de fr. 1000. L'assembl6e des dcldgues, sur la proposition
du Conseil d'administration, peut decider la creation de deux ou trois parts
sociales. Le conseil d'administration fixe les conditions et modalites de l'ac-
quisition de nouvclles parts sociales. II peut aussi restreindre la dur6o d'une
pareillo decision ou en suspendre la validite pour un temps determine ou in-
d6termin6. Les parts sociales acquises eonservent toutefois leurs droits
statutaires. Une nouvelle part sociale no peut cependant etre acquise qu'aprös
entire liberation de la pr6c6dente. Le montant total de toutes les parts sociales
y compris les versements restant ä effectuer constitue lo capital social. La
part-sociale est incessible. Tout-societaire doit payer une finance d'admission.
Le conseil d'administration en fixe le montant ct l'utilisatiou. Les cr6ances
resultant do parts sociales de societaires sortants arrivent ä echeance ti l'epoque
oü la sortie est inscrite au proces-verbal de la commission de banque. H ne
sera plus bonifie d'interets pour les creanecs qui n'auront pas ute retirees ä
cette date. Si la sortie d'un societaire n'a pas lieu ä la fiu de l'annee, il sera
bonifie d6s le lor janvier do cet exercice jusqu'au jour de l'echeance un interet
dont le taux est fixe par le conseil d'administration. Les dividendes ne sont
pay6s qu'apres l'approbation des comptes annucls. Les sommes que des societaires

sortants pourraient devoir ä la soci6t6 seront d6compt6es de leur part
sociale. Le remboursement des" parts sociales eteint tous les droits du societaire

aux biens de la societe. Les societaires sont exoneres do toutc respon-
sabilite personnelle quant aux engagements de la societe. Les organes de
l'administration centrale de.la societe sont: 1° l'cnsemblc des societaires; 2° l'as-
sembl6o des dei6gu6s; 3° le conseil d'administration; 4° la delegation du conseil

d'administration; 5° la direction gen6rale; 6° los censeurs. L'ensemble des
societaires statue dans les votations gen6rales. Chaque.banque d'arrondissement

nomme, pour une dur6e de trois ans, un dei6gu6 par 800 societaires de
son arrondissement. Les fractions au-dessus de 400 societaires donnent droit ä
un d616gu6. Dbs quo le nombre total des societaires d6passera 100 000, il ne
sera plus nomme qu'un d616gu6 par 1000 societaires et par fraction de 500
societaires ou plus. Chaque banque d'arrondissement a droit it un dei6gu6 au
moins. Le conseil d'administration se compose: 1° de trois meinbres de l'arron-
dissement de Berne; 2° d'un membre de chacun des autres arrondissements; 3°
d'un autre membre de chaque arrondissement comptant plus de 10,000
societaires. Un suppliant sera nomm6 pour'cliaque arrondissement; les supple-
ants remplacent lps membres lorsque ceux-ci -sont empeches d'exercer leurs
fonctions. Le conseil d'administration et ses'suppleants sont 61us eirdeux
series par l'assembiee des d616gu6s, au scrutih secret. Le conseil d'administration
choisit dans son sein un president, un premier vice-president et un second vice-
president; il nomme un secretaire permanent. Le president et un vice-president

doivent etre domiciliös ä Berne. La delegation se compose du president, du
vice-president, habitant Berne, et de trois autres membres du conseil
d'administration. Ces trois derniers sont nommes par le conseil d'administration
qui choisit en outre dans son sein des supplöants selon les besoins. Le president
et le vice-president du conseil d'administration habitant Berne, sont en meme
temps president et vice-president dc la delegation. Le secretaire, de la direction

generale ou un rempla$ant fonctionno comme sepr6tairo .de la delegation.
Le conseil d'administration nomme les directeuxs g6n6raux, les directeure et
sous-directeurs des banques d'arrondissement et les g6rants des comptoirs. La
delegation nomme les fondes de pouvoirs et les mandataires commerciaux. La

; direction generale so compose de trois directeurs g6neraux qui relevent direo
tement du conseil d'administration et de la delegation. Les directeurs g6n6-
raux representent tout l'6tablissement par leurs signatures; ils ont la signa-.
ture sociale entre eux ou chacun collectivement avec un des fondes de procuration

qui leur sont adjoints. Les fond6s de procuration de la direction gene-
rale ont la signature sociale pour tout l'6tablissement et signent'chacun avec
un directeur general-ou entre eux collectivement ä deux. L'assembiee
ordinaire des d616gu6s nomme ä main levee trois censeurs et deux suppl6ants pour
une dur6e do trois ans. Des banques d'arrondissement sont cr66es par le conseil

d'administration, qui en determine aussi la circonscription, lorsqu'il' se
trouvc dans une localite et dans son voisinage un nombre süffisant de societaires

et lorsque les autres conditions necesaires pour assurer une bonne
marche des affaires sont remplies. Les organes d'une banque d'arrondissement
sont: 1° l'assembiee generale; 2° la commission de banque; 3° la direction; 4°
les reviseurs. La commission do banque se compose de sept k neuf membres,

"nomm6s par l'assembiee generale au scrutin secret en trois s6ries, si possibles
egales, parmi les societaires de l'arrondissement. Apres chaque asscmbl6e
generale ordinaire, la commission de banque nomme pour uno ann6e son
bureau, qui se compose d'un president, d'un vice-president et d'un secretaire.
La banque d'arrondissement est dirigee par une direction, dont la composition

est fix6e par le conseil d'administration. La direction represente la banque

d'arrondissement vis-ä-vis des tiers. La banque est engag6e valablement
par la signature collective de deux fonctionnaires ayant lo droit de signer. Le
contröle est exerce par trois reviseurs elus pour trois ans par l'assembiee gen6-
rale ordinaire: II peut etre etabli des comptoirs dans les localites qui ne rem-
plissent pas les conditions vequises pour la creation d'une banque d'arrondissement.

Les comptoirs relevent dans la regie d'une banque d'arrondissement 'que
dßsigne le conseil d'administration; dans des cas particuliers, ils peuvent aussi
etre directement diriges par la delegation. Le conseil d'administration determine

1'organisation, les attributions et les competences des comptoirs. Le g6-
rant d'un comptoir represente celui-.ci par sa signature et signe collectivement
avec une des autres personnes qui ont la signature. Les banques d'arrondisse-
mnet peuvent crder dans leur arrondissement des agences destinies k faciliter
les affaires. L'ouverture d'une agence, dc memc que le reglement ii 6tablir par
la commission de banque conccmant 1'organisation de l'etablissement et les
fonctions de son g6rant, doivent etre soumis k l'approbation de la delegation."
Les comptes sont boucl6s au 31 decembre de chaque ann6e et les dispositions
de l'article 656 du Code federal des obligations leur sont applicables. Les r6-
sultats du compte annuel des banques d'arrondissement et des comptoirs, apres
deduction des frais d'administration, des amortissements et des" pertes, sont
reports au compte de l'administration centrale. Cette derniäre etablit alors le
resultat du compte general, deduction faite de ses propres frais, y compris le
versement statutaire ä la Caisse de pensions. Le b6n6fice net sera röparti de la
maniörc suivante: En premiere ligne et aussi longtemps qu'il est necessaire de.
doter le fonds de reserve conformöment ä l'article 46 des Statuts, il est attri-
bu6 ä ce fonds le 10 % du bönöfice net." II est ensuite distribuö'aux societaires
un dividende, qui cependant ne doit pas exc6der 7 %, aussi longtemps.qup le
fonds de reserve n'atteint pas le 20 % du capital social verse. Le solde est em-
ployö pour alimenter les reserves, crecr ou grossir les reserves speciales ou en
vue de favoriser les institutions de bienfaisance en faveur du personnel. Une
somme döterminöo peut etre mise ä la disposition des banques d'arrondissement
pour des buts de bienfaisance et d'utilitö publique dans leurs arrondissements.
Aucun changement n'est intervenu dans la banque d'arrondissement de Porrentruy,

quant aux personnes ayant le droit de signer. Domicile de la banque
d'arrondissement de Porrentruy: Rue de Courtedoux.

Draperie. — 27 fevrier. La raison Sylvain Hirsch, ä Porrentruy,
draperies, tissus et nouveautes (F. o. s. du c. des 25 janvier 1884, n° 9, page 58,
et 25 juin 1894, n° 152, page 622), est radifie ensuite de renonciation et de
d6part du titulaire. - - • '

Bureau Thun
B a n g e s c h ä f t. — 28. Februar. Arnold Frutiger, von Oberhofen,

Architekt, in Steffisburg, und Rudolf Steiner, von Mühlethal (Aargau), Architekt,
in Thun, haben unter der Firma Frutiger & Steiner, in Thun, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche ihren Anfang am 1. Januar 1920 genommen
hat. Baugeschäft.

l'ri _ Uri — Irl
Bäckerei, Mühle,'Spezerei- und Gctreidehandlung.

— 1920. 27. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Herger,
Bäckerei, Mühle, Spezerei- und Gctreidehandlung, in Altdorf (S. H. A. B.
Nr. 67 vom 20. März 1916, Seite 442, und Nr. 131 vom 8. Juni 1917, Seite
923), hat sich aufgelöst; Aktiven und Passiven gehen über, an die Firma
«Martin Hergcr», in Altdorf.

Wirtschaft, Spczereien, Mosterei, Bronnerei,
Sägeroi und Holzhandlung. — 27. Januar. Johann Gisler-Arnold, von
und wohnhaft in Bürglen, ist Inhaber der Firma Johann Gisler, in Bürglen.
Wirtschaft, Spezereihandlung, Mosterei und Brennerei, Sägerei und Holzhandlung.

An Frau Bertha Gisler geb. Arnold, von und in Bürglen, wird Prokura
erteilt.

Obwaldcn — Fntcrwald-lc-hant — l'nterwalden alto

Sonnerei. — 1920. 26. Februar. Inhaber der Firma Peter Stäldi, in
Kerns, ist Peter Stäldi, von und in .Kerns. Sennerei.-

Yiehhandel und Landwirtschaft. — 26. Februar. Inhaber
der Firma Hermann Ahegg, in Samen, ist Hermann Abegg, von und in Samen.
Viehhandel und Landwirtschaft.'

Vieh- und Pferdehandel, Landwirtschaft. — 26.
Februar. Inhaber der Firma Johann Jakober, in Samen, ist Johann Jakober, von
und in Sarnen. Vieh- und Pferdehandel, sowie Landwirtschaft.

Solothnrn — Solcnre — Solctta

Bureau Stadt Solothurn

1920. 27. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma «Frutiger,-
Lütliy & Lanzrein; Renfer, Graber & Cie.; Probst & Schlatter und Cie.,
«Baugesellschaft Solothurn», in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 166 vom 15. Juli 1918,
Seite 1162), hat sich aufgelöst; die Liquidation wird unter der Finna Frutiger,
Lüthy & Lanzrein; Renfer, Graber & Cie.; Probst & Schlatter und Cie.,
«Baugesellschaft Solothurn», in Liquidation, in Solothum, durch dio zeichnungsberechtigten

Gesellschafter durchgefühlt.
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Yfaadt — TatuL — Yaad
Bureau de Lausanne

Edition de publicity. — 1920. 24 fövrier. La raison L. Martinet,
edition et publicity, ä Lausanne (F. o. s. du c. des 4 octobre 1911, 5 novembre
1915 et 16 octobre 1916), est radiAe ensuite de cessation d'affaires.

Merchandises de diverse nature. — 24 f6vrier. Andr6
Oampiche, de Ste-Croix, ä Lausanne, Hermann Bornand, de Ste-Croix, ä
B61e sur Colombier, Jules Bornand, de Ste-Croix, k Vuiteboeuf, et Alfred
Bornand, de Ste-Croix, ä, Auberson, ont constitu6, sous la raison sociale Bornand
et Cie, une soci6t6 en nom collectif ayant son siöge Lausanne et qui a com-
menc6 le Ier f6vrier 1920. Achat et vente de marchandises de diverse nature;
rue des Deux Marches 5.

Couturiöres. — 24 fövrier. La soci6te en nom collectif Asselborn et
Rouvenaz, couturiöres, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 5 döcembre 1912), est
dissoute; cette raison sociale est en consequence radi6e.

Blanche Rouvenaz, de Bionnaz et Esmonts (Fribourg), domicili6e A

Lausanne, a repris, sous la raison Blanche Rouvenaz, A Lausanne, la suite des
affaires ainsi que l'actif et le passif de la societfi «Asselborn et Rouvenaz»,
radiöe. Couturiere; rue du Grand Chene 5.

24 fevrier. L'association Socidtd Suisse des Juristes (Schweizerischer
Juristenverein), ayant son siAge A Lausanne (F. o. s. du c. des 25 mai 1904, 9 f6-
vrier 1911 et 8 novembre 1913), a, dans son assemble g6n6rale du 16 sep-
tembre 1919, nomm6 en quality de president: Albert Gampert, de Geneve,
notaire, domicilii A GenAve, en remplacement de Walther Burckhardt.

Bonneterie. — 25 f6vrier. Georges Charleville, 19, rue d'H6dim-
bourg, A Paris, Edmond Charleville, 62, rue de Joqueville, A Paris, et Arthur
Lehmann, 11 bis, rue Ampere, A Paris, les trois d'ordigine frangaise, ont
constitu6, sous la raison sociale Charleville et Cie, une soci6t6 en nom
collectif ayant son siAge A Lausanne et qui a commence le 15 f6vrier 1920.
Bonneterie en gros; rue Beau S6jour 9. La procuration est conföröe A Alfred
Michel, d'origine1 franjaise, domiciliö ä Lausanne.

Marchands-tailleurs, uniformes d'officiers. — 25 f6-
vrier. La soci6t6 en commandite M. Schmitt & Cie, marchands-tailleurs, A

Lausanne (F. o. s. du c. des 2 et 9 mars 1900 et 24 novembre 1909), est
dissoute; cette raison sociale est en consöquence radiöe. La commandite de
Hugo Grieb de vingt mille francs, ainsi que la procuration, sont 61eintes et
ögalement radices.

Michel Schmitt alli6 Beaufort, de Uttenhofen (Alsace), domicilii A

Lausanne, a repris sous la raison Schmitt-Beaufort, ä Lausanne, la suite des
affaires ainsi que l'actif et le passif de la soci6t6 «M. Schmitt & Cie», radiöe.
Marchand-tailleur, uniformes d'officiers; Galeries du Commerce, place St-
Fran$ois.

Objets m6caniques, etc. — 25 fövrier. Fabrique «Ezar» S. A.,
soci6t6 anonyme ayant son siege A Lausanne (F. o. s. du c. des 14 mars et
10 novembre 1919). Les bureaux de la soci6t6 sont transf6r6s au bureau du
notaire Alfred Allamand, rue de la Paix 6, A Lausanne.

Sciesämötaux. — Rectification. L'inscription Alexandre Tcher-
niadieff, A Laüsanne, parue dans la F. o. s. du c. du 25 f6vrier 1919, n° 46,
page 300, est rectifi6e en ce sens que le mot «Tcherniadieff» ne s'6crit pas
«Tschernadieff», mais bien: «Tcherniadieff».

Bureau de Payerne
27 fövrier. Dans son assemble g6n6rale du 29 janvier 1920, le Syndicat

agricole.de Chevroux, soci6t6 cooperative ayant siöge A Chevroux (F. o. s.
du c. du 28 avril 1913, n° 109, page 775), a renouvelö son comite qui se
trouve compose comme suit: President: Louis Honsberger, d'Eggiwil (Berne);
vice-pr68ident-caissier: Paul fils de Charles Bonny, de Chevroux; secretaire:
Henri Rod, de M6ziöres et Ropraz; tous agriculteurs, domicili6s A Chevroux.

Wallis — Yalais — Yallcse
Bureau de St-Maurice

Oommercedebois. — 1920. 27 f6vrier. Le chef de la maison Charles
Coquoz, A Evionnaz, est Charles Coquoz, de et A Evionnaz. Commerce de
bois.

Gflterrecfitsregister — Registre des regimes matrimoniani
Registro dei beni matrimonial!

Bern — Berne — Bcrua

Bureau de Delimont
1920. 27 f6vrier. Par contrat de mariage du 24 janvier 1920, Jules Eckert,

de Del6mont, y demeurant (associe de la soci6t6 en nom collectif «J. et H.
Eckert», A Del6mont (F. o. s. du c. du 24 avril 1915, n° 94, page 564), et son
6pouse Alice Eckert n6e Bailly, ont adopte le regime de la separation

de biens (C. c. s. art. 241 et suivants).

Genf — Genire — Gütern

1920. 24 f6vrier. Les 6poux Ernest-Emile Bally, m6canicien, ä Geneve
(chef de la maison «Ernest Bally», ä Geneve), et Marcelle-Rose n6e

Canet, ont adopte, suivant contrat de mariage du 3 d6cembre 1919, le regime
de la separation de biens (C. c. art. 241 et ss.).

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau federal de la propriGte intellectuelle — Officio federale della proprietä intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isorizdoni'

Bfo 46227. — 31 janvier 1920, 8 h.

Georges Sounichis, fabrication et commerce,
Montreux (Suisse).

Cigarettes, dgares, tabacs.

Mr. 46228. — 11. Februar 1920, 10 Uhr.

Norma Compagnie, G. m. b. H., Fabrikation und Handel,
Cannstatt-Stuttgart (Deutschland).

Kugellager, Rollenlager.

Radiax
Mr. 46220. — 11. Februar 1920, 5 Uhr.

Seifenfabrik Sunlight, Fabrikation,
Ölten (Schweiz).

Seifen aller Art und andere Waschmittel; Parfümerie-Artikel, Desinfektions-,
Putz- und Poliermittel.

Mr. 4623O. — 11. Februar 1920, 5 Uhr.

Seifenfabrik Sunlight, Fabrikation,
Ölten (Schweiz).

Seifen aller Art und andere Waschmittel; Parfümerie-Artikel, Desinfektions-,
Putz- und Poliermittel; Farben.

M" 46231. — 17 tövrier 1920, 8 h.

Vfiron, Tschumi & Cie., fabrique d'appareils Glectriques
„Sonorus", fabrication,

St-Imier (Suisse).

Appareils Alectriques de tous genres.

"SONORUS „
Mr. 46232. — 18. Februar 1920, 8 Uhr.

Certain-teed Products Corporation, Fabrikation und Handel,
St. Louis (Yer. St. v. Am.).

Gemischte Farben, Trockenfarben, Teigfarben, Farbenkörper, Holzbeizen,
Firnisse, Lacke, Füllstoffe, Emaille, Trockenmittel, Grundlerfarben, Bodenwichse,
Asphalt-Anstrichmittel, wasserechte Farben, Zinkweiss, Farben In Oel und

Kitt.

Certaiu-teed
Mr. 46233. — 3 8. Februar 1920, 8 .Uhr.

G. Wal der, Handel, /Zürich (Schweiz).

Seifenpulver.

LAV ILO
Mr. 46234. — 18. Februar 1920, 10 Uhr.

Rosenstiel & Co., Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Papiere aller Art, Tapeten, Lincrusta, Wandbekleidungen, Papiergewebe und
Stoffe, all« Art «

Crispolin
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1fr. 46335. —- 18. Februar 1920, 5 Uhr.

Farbwtrke vorm. Meister Lucius & Brüning, Fabrikation und Handel,
Höchst a. M. (Deutschland).

Pharmazeutische tmd therapeutische Präparate.

SILBERSALVARSAN
(Priorität: Deutschland, 24. November 1919).

46336. — 19 fövrier 1920, 8 h.

HP. Dreyfus et Cie., Fabrique Pallas, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et ötuis.

Hfo 46337. — 19 fdvrier 1920, 8 h.

IL P. Dreyfus et Cie., Fabrique Pallas, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et dtuis.

]f° 46338. — 19 fevrier 1920, 8 h.

M. P. Dreyfus et Cie., Fabrique Pallas, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et ötuis.

5r. 46339. — 19. Februar 1920, 8 Uhr.

Otto Ed. Kunz, Drogerie Edelweiss, Fabrikation,
Thun (Schweiz).

AasttOeh- und Dekorationsmaterialien, sowie chemische Präparate jeglicher
-Art (fir Winde «n* Decken, chemische Reinigungsmaterialien für Stoffe, Holz

und Metalle.'

1fr. 46S40. — 19. Februar 1920, 8 Uhr.

Otto Ed. Kunz, Drogerie Edelweiss, Fabrikation,
Thun (Schweiz).

Anstrelch- und Dekorationsmaterialien und chemische Präparate jeglicher Art
für Wände und Decken, chemische Reinigungsmaterialien für Papier, Stoffe,

Holz and Metalle.

oJapetatine
]f° 46341. — 21 fövrier 1920, 8 h.

Michaud et Cie., fabrication,
Lausanne (Suisse).

Remöde contre les maladies de la pean.

jjs Remöde par excellence contre
fe" ECZEMA, DARTRES jj*[5 CREVASSE, BOUTONS

etc. 2c
Vk Laboratoire

des Mousquines
MICHAUD & CoM

Lausanne

1fr. 46343. — 23. Februar 1920, 8 Uhr.

E. Kohler et Cie. 8. A., Fabrikation,
Lausanne (Schweiz).

Produkte znr Reinigung von Teppichen und Gewebes.

Löschungen — Radiations
N° 45903 (F. o. s. du c. n° 22 de 1920). — Bolchat et CIe, La Chaux-de-Fonds.

— Radiöe le 23 fevrier 1920, ä la demande des ddposants.
Nrn. 41789—791 (S. H. A. B. Nr. 118 von 1918). — Schweizerische Viscoee-

Gesellschaft (Socidtd Suisse de la Viscose), Emmenbrücke. — Am 23.
Februar 1920 auf Ansuchen der hinterlegenden Gesellschaft gelöscht.

N° 45908 (F. o. s. du c. n° 22 de 1920). — F. Cornioley, La Chaux-de-Fonds.
— Radile le 23 fövrier 1920, ä la demande du döposant.

N° 34914 (F. o. s. du c. n° 30 de 1914). — Manufacture des montres Rythmos,
Blum freres, Sociötö anonyme, La Chaux-de-Fonds. — Radide le 23 fdvrier
1920, ä la demande de la socidtd ddposante.

Der Konkursrichter des Bezirksgerichtes Zürich
hat am 27. Februar 1920 in Sachen

der Leihkasse Enge, Zürich IIbetreffend

A.xxfscliiet>unpr der Konkurseröffnung
gemäss Art. 657 O. R.

verfügt;
1. Der Schuldnerin wird unter den in der Verfügung des Konkursrichtere

vom 27. November 1919 enthaltenen Verfügungsbeschränkungen nochmals
eine Stundung von zwei Monaten, bis Ende April 1920, bewilligt zur
Einreichung eines Nachlassentwurfes beim Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,

in der Meinung, dass mit der Bewilligung oder Verwerfung dieses
Gesuches die erteilte Stundung dahinfällt.

2. Mitteilung an die Gläubiger durch einmalige Publikation..
3. Ein Rekurs gegen diese Verfügung kann binnen 10 Tagen, von der

Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, bei der IL Kammer
des Obergerichtes im Doppel erklärt werden. (V 12)

Bezirksgerichtskanzlei Zürich: Der Substitut: Kraft.

.X «i. ' I j.
Kraftloserklärung einer Handelsausweiskarte

Die .der Firma Adolf Wissmann, St. Gallenkappel, unterm 1. Januar 1920
für den Reisenden Moser Dömenik, Sattel, ausgestellte und verloren
gegangene rote Ausweiskarte, laufende Nummer 31, Souche Nr.' 2897, wird hiermit

als kraftlos erklärt, und es hat nur das Duplikat vom 25. Februar 1920,
Nr. 79, Souche Nr. 2901, lautend auf den Reisenden Emil Lichtenstelger,,
St Gallen, Gültigkeit. (V 11)

U z n a c h den 27. Februar 1920.
Das Bezirksamt vom Seebezbk.
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AKTIVK\

> Aktiengesellschaft,
Bilanz per- 31. Dezember 191d >

Iii der- Generalvorsammlung vom 34. Februar 19SO genehmigt PA8NIVEW

r" u r- f GrundsteuerschatzungFr.l,461,760.-1
Brandversicherung. 1,428,216.-j

Maschinen und ^Geräte, Versicherung Fr. 550,000.—
Mobilien ^

Pferde und Wagen (fv
Wasserversorgung.
Kassa '

•

Wechsel >
Postscheck und Giro
Wertschriften
"Debitoren «9. -
Bankguthaben •

Ausländische Beteiligungen
Marken '.V
Warenvorräte .•

' Fr.. .Ct.

' i.642'888 65

644,077 54
119,842 50

6,000 —
70,150 05
17,244 55
6,256 Oo

11,663 35
376,000 —

1,664,246 13
972,594 06 |

890,837 20.
20,000 —

1,704,000

8,145.800 08
l l

Aktienkapital
Obligationen
Kreditoren
Obligationenzinsen
Dividenden „
Spareinlagen
Wohlfahrtseinrichtungen
Amortisations-Konto

Für Mobilien und Maschinen
» Gebäude

Hypotheken • •

Reservefonds
Gewinn- und Verlust-Konto

Fr.
4,000,000
2,000,000

395,401
27,448

1,650
83,029
67,483

491,000
250,000
44,024

300,000
485,763

8,145,800

Ct

94
25

3o:
30

05

24

08

SOLL Gewinn- und. "Verlustkonto per 31. Dezember 1910 HABEN

Handlungsunkosten
Zinsen T *>.
Abschreibungen"'";.
Einlage in den Reservefonds 5%
Dividende 9 % v &.
Gewinnanteil und Spareinlagen des Personals
10% zur Verfügung des Verwaltungsrates
Vortrag auf neue Rechnung

(A.G. 12)

AKTIVA

Fr.
673,183

46,046
107,000
25,000

360,000
72,238
23,619
4,905

1,311,993

Ct.

85
20

50
25
49

29

Per Saldovortrag
Fabrikationserträge
Gewinn aus fremden Geschäften

Schuhfabriken Weill A. G., Kreuzlingen
Bilanz per 30- Juni 1010

Fr.
24,570

1,241,397
46,025

1,311,993

Ct.

96
03
30

29

PASSIVA
Fr. Ct.- Fr. Ct.

Immobilien 578,345 Aktien 2,500,000 —
1

Rohmaterialien, Betriebsmaterialien, Halbfabrikate Obligationen 700,000 —
und fertige Waren- '. ' 5,016,425 40 Kreditoren 2,769,835 41

WertschriSten- 60,070 — Pensionsfonds für Beamte und Arbeiter 106,937 95
Debitoren 678,479 27 Reserve 90,000 —
Wechsel .und Kassa 108,849 85 | Tantieme 40,000 —

1
Dividende 225,000 —

I Gewinnsaldo • ' 10,396 16

6,442,169 52 1 v'6,442,169 52
i

SOLL Gewinn- und 'verlast-Rechnung HABEN
Fr. Ct. Fr. Ct.

Kursverluste 170,729 35 ' Warengewinn 1,594,765 12

Allgemeine Unkosten '• 1,108,639 61
Reserve • 40,000 —
Tantieme 40,000 —
Dividende 225,000 —
Gewinnsaldo 10,396 16

' (A. G. .14) 1,594,765 12: 1,594,765 12

A CT IF
Bilau au 31 däcembre 1919

rati lit5 por'l'Assemhläe gendrHle des actionnaires dull fövrler 19SO

Caisse '
-

Portefeuille «Escompte»
Portefeuille «Traites et Remises »

Correspondanls •

Comptes coürants debiteurs
litres divers
Bätiment de la Banque
Immeubles
Compte d'ordre et liquidations
Materiel et Mobilier

Fr.
201,022
489,163
252,055

2,700,638
7,005,606
2,792,415

95,000
269,(00
109,007

1

13,913 909

Ct.

66

50
78
15

87

96

Capital
Reserve stat utaire
Correspondants
Depots en compte courant -

Depöts d'ßpargne
Depots ä terme fixe '

Dividendes anciens non encaisses
Prorata d'interets passifs
Reescompte
Dividendes et tantiemes pour 1919
Profits et pertes, solde

PASSIF
Fr. Ct.

1,000.000
100,000
823,172 90

5,147,734 83
2,249,377 42
4,381,840 97

347 50
128,241 45

6,133 —
61,445 80
15,616 09

13,9(3,909 96

IIOIT fCharecs) Compte de profits et pertes au 31 d6cembre 1910 AVOIK (Prodüits)

Frais gen6raux
Impöts
Interets passifs et autres charges

.Benefice ä r6partir
(A. G. 13)

..Fr. Ct

46,133 30
4914 40

531,079 56
81,061 '89

663.1*9 15

Produits des portefeuilles
InterMs actifs
Solde du benefice de 1918

Fr.
41,713

604,871
16,603

Ct.
68
78
69

663,189 15

Annoncen - Regie:
PLBLICITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rlgie des annonces t

PLBLICITAS S.A.

A.-& Kesieischmiede Ricbterswi!

Coupons-Einlösung
Vom 29. Februar a. c können Coupons Nr. 6 der .Aktien mit Fr. 30

und Coupons Nr 6 der Genussscheine mit~Fr. 5 bei der Geschäftskasse
sowie bei Leu & Cie., Depositenkasse Richterswil, gemäss Bescbluss der
Generalversammlung vom 12. Januar a. c. eingelöst werden. 458.

Basler KaßfonalbanK
Staatsgarantie

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

5% iMisationen unserer Bank
al pari, gegenseitig anf 5 Jahre fest.

9. (26 Q) Bie Blrektlon.

Weilar
• Höl«leln 'Barclland

Rpllen &*TAfein
'Cartonagcr»
In allen QrtTaxa

Omerik.Buchführ, lehrt grdt
d. Unterrichtsbr. Erl. gar.

Verl. Sie Grathipr. H. Frisch,
Bücherexp., Zörioh. B. 15
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„M1E1IUS" Transport-Qesellschiift

Mannheim • Mainz - Frankfurt a. M. - Köln - Düsseldorf - Rotterdam Antwerpen

RU(«ttrii

Sanun«lv*rk*bn — Lagarung — Verzollung — V«r*lch»nin|

jERK»«^LMM»4C$3Ml*Xc*l&Mr«
tp for-Verkehr tnlt Varladnng Ober Straisbnrg/Kahl nach und van allan Rhalnatatianaa

bia Rotterdam - Amsterdam - Antwerpen
Sekleapeekiffahrt van Rotterdam-Amsterdam - Antwerpen - Dnlsburg/Rnbrort nnd dam lllttalrbaln

nacb dam Oberrhein bla BmsI, sowie umgekehrt In Verbindung mit dar

Bhelnaehlffabrt Akttengeaellaehaft vann. Rendel
Ifannbalm -Lndwlgsbalan a. Rb.-Dulsburg-Ruhrort-Rotterdam-Antwerpen

Stisrekfrmehtes nach nnd van allan kantlnantalan PlftUan nnd Tjeberaee. (1908 Q) 888

-M- l«L

Oelfenerung
Für Umänderung bestehender Anlagen
verlangen Sie Prospekte und ' unverbindlichen

Ingenieur-Besuch von. der

1 IL Exploitation tfliiventlOBS Moternes, Zurlci!
alleinige Konzessionärin für die Schweiz der

anerkannt beste und billigste Fenerung für
Dampfkessel, Zentralheizungen, Schmelzöfen
für ehem. und metallurg. Produkte,Volksküchen
und Oefen aller Art. (OF 17930 Z) 3181.

9oli!lpiells[liallJ^aii^li!02erlii!iili!l-IL
fiBlaiODi im iiHlidni Ceimlmianloog in ikHie

anf Samstag, den 20. März 1920, nachmittags 3 Uhr, Hotel
Steinbock, Chnr

TRAKTANDEN: •

1. Geschäftsbericht
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Genehmigung der Betriebsrechnung und Entlastung der Verwaltung.
4.'Wahlen.
5. Umfrage. (OF447Ch)488

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der
Rechnungsrevisoren liegen auf dem Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht
der Herren Aktionäre auf.

Namens des Verwaltungsrateo:
Dr. P. Mdtier.

conciHCiJJsrx; IM»JE ML#A_TLTMI

Emprunt 4L et 4L1\4% de 1SOO
Aniortissement de 1920

16®« tlrage d'ebllgatlonH rembouraablea a fr. 500 le 1® jnla 1920
1« s4rie 4 % 1899

94 1510 2271 2692 8337 4286 5043 5955 6548 7268 8004 9023 9742
137 1526 2321 2765 3409 4329 5120 6030 6550 7384 8053 9048 9769
235 1617 2375 2795 3503 4398' 5340 6079 6580 7400 8186 9223 9807
842 1621 2439 2870 3645 4477 5385 6164 6631 7410 8290 9268 9902
481 1708 2452 3031 3655 4479 5539 6195 6640 7605 8322 9290 9933
505 1715 .2489 3056 3678 4623 5545 6220 6803 7640 8393 9300
543 1734 2507 3149 4006 4626 5559 6336 6855 7695 8472 9306
694 1875 2555 3163 4065 4668 5647 6130 6924 7715 8669 9309
928 1918 2562 3189 4105 4729 5725 6465 7034 7904 8792 9346
981 1934 2808 3222 4125 4732 5731 6499 7108 7942 8949 9378

1037 2062 2614 3258 4147 4766 5786 6529 7216 7963 8967 9467
1812 2082 2637 3295 4178 4853 5820 6538 7235 7999 9000 9554

£®o s4rie 4 '/< °/° 1900
10046 10989 11710 12279 13091 14149 15001 16616 17283 18582 19186

721 12365 13147 14201 15053 16729 17296 18600 19203
780 12377 13244 14343 15143 16757 17325 18658 19209

11258 1.1782 12462 13262 14349 15243 16762 17332 • 18724 19248
10300 11264 11850 12677 13266 14418 15250 16906 17353 18768 19362
10339 11346 11857 12780 13273 14666 15343 16944 17385 18785 19420
10356' 11359 11891 12896 13321 14671 15465 16970 17451 18835 19447
10530 11390 11955 12927 13325 14704 15623 16973 17579 18865 19472
10594 11400 11979 12932 13533 14721 15669 17113 17686 18898 19624
10728 11468 11996 13050 13635 14752 15763 17118 18050 18920 19633
10800 11530 12076 13069 13668 14850 16204 17166 18346 18939 49722
10880 11546 12147 13076 13799 14862 16225 17173 18410 19002 }S|2|
10896 ' 11598 12194 13080 .13940 14892 16467 17244 18450 19071 19096

10111 11128
10113 11146
10269

20227
20250 21227 22091

3®0 s4rie 4 % 1901 (30938 L) 467
20009 20966 21596 22720 -• -23604 •. 24862 25881 26932 27725 28669 29394
20099 21040 21855 22866 23674 21875 25908 26940 27755 28693 29460
20137 21054 22000 22881 23973 24907 26913 27011 27806 28952 29552
20140 21100 22083 23043 24086 25026 26125 27051 27959 28994 29599

21147 22087 23086 24108 25055 26305 27079 28008 29038 29612
23186 24166 25065 26347 27093 28200 29050 29833

20305 21244 22099 23260 24246 25136 26381 27100 28255 29061 29898
20482 21267 22131 23358 24326 25170 27471 27127 28291 29066 29940
20518. 21386 22143 23366 24347 25178 26492 27357 28307 29078 29953
20642 21391 22248 23482 24399 25228 26563 27884 28334 29110
20797 21410 22374 23490 24570 25370 26607 27409 28392 29163
20882 21426 22429 23504 24582 25386 26706 27539 28507 29239
20891 21474 22517 23517 24734 25424 ' 26796 27544 28516 29286
20956 21491 22697 23575 24777 25782 26902 27564 28617 29390

Lausanne, le 25 Wvrier 1920. Direction rfcs finances.

Verpack-

ITEIGER £2
mmumnicBCRN

Prima
Molz-

Meilemohieii
liefert beständig zu vorteilhaften

Preisen waggonweise
und in kleineren Posten

B. Htdlger- Baumgartnir,
Köhlerprodukte,

it» Oranebei. (as 8n

Erstklassige k

Fabrik-Ansichten
für Ausftellungstafeln/ Reklame«
Plakate/Briefbogen'Fakturen/Kan
tea./Kataloge etc.* Feinfte Vervielfäl
tigungen in allen mod. Verfahren.

ECOLE DE COMMERCE DE ST-lNlElt
»vnofls

Etablissement olfidel mixte ° Trols aon^es i'eludu
Organisation moderne — langues

Inscription et renseignements anprta du directenr
(5300J) 461 Dr. M. Merkt.

M [mmlaM flioii-ian Li/Mian -

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zn der am Dienstag, den 23. März
1920, nachmittags 3 */» Uhr, In unserem Geschäftslokale zu Gross-Gerau
stattfindenden oraentlie/ten Generalversammlung eingeladen.'

TAGESORDNUNG:
1,. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes, nebst Bilanz; Gewihn-

und Verlastrechnung für das Geschäftsjahr 1919 sowie des Prüfungsberichtes
des Aufsichtsrates, Beschlußfassung über die Bilanz nnd die Gewinnverteilung.

2. Beschlnssfassung über die Erteilung der Entlastung des Vorstandes nnd des
Aufsichtsrates. (1417 Q) 487

Zur Teilnahme ait der Generalversammlung ist jeder Aktionär berechtigt, welcher
sich spätestens am 20. März 1920 über seinen;Aktienbesitz dadurch ausweist, dass er
seihe Aktien'bei der Gesellschaft selbst., oder bei der Deutschen Bank, Filiale Frank-
fnrt a.Main, in Frankfurt, oder bei der Bank für Handel und .Industrie in Darmstadt,

oder bei der Elsässischeu Bankgesellschaft, Filiale Mainz, in Mainz, oder bei
der Schweizerischen Bankgesellscbaft in Aarau, oder bei den Herren A. Sarasin & Co.,
.Basel, oder bei der Conservenfabrik Lenzburg A.-G, Lenzburg, oder bei einem Notar
hinterlegt und bis nach der. Gen-ralVersammlung belässt Die Hinterlegung von
Dividendenscheinen und Talons ist nicht erforderlich Im Falle der Hinterlegung bei einem
Notar ist spätestens bis Ablauf der festgesetzten Hint-rlegungsfrist die Bescheinigung
hierüber, mit Nummern versehen, bei einer der Anmeldestellen • einzureichen. Jede
Aktie gewährt eine Stimme. Das Stimmrecht kann anch dnreh Bevollmächtigte
ausgeübt werden. Die Vollmacht muss schriftlich erteilt sein Der Geschäftsbericht und
die Bilanz können vom 3. März ab bei der Gesellschaft eingesehen werden.

GROSS-GERAU, den 26. Februar 1920.

Helvetia Conservenfabrik Gross-Gerau A.-G. tn Gross-Gerau:
Oer- Vorstand. '

SdffliMisiHltt lelplliMl
Den Inhabern von Obligationen der 5 % Anleihe I. Hypothek anf

HOTEL SEMIRAYUS, CAIRO, von 1907 wird hiermit bekannt gegeben, dass
nach Massgabe der an der Versammlung der Obligationäre vom 31. März
1919 gefassten Beschlüsse die Zinszahlung zum Satze von 5 % bzw. 6 %
vom 31. März 1920 an .wieder aufgenommen wird.

Die Obligationäre werden aufgefordert, ihre Titel, nebst Talons, zwecks
Abstempelung und Bezug der neuen Coupoasbogen u nverzügllch gegen
Quittung einzureichen.-

Die abgestempelten Titel mit den neuen Couponsbogen können gegen
Rückgabe der Quittung vo n 31. März 1920 an bei den Einreichestellen in
Empfang genommen werden. (1846 Lz) 489 1

Luzsrn, den 26. Februar 1920.

FQr die Schweizerisch-Egyptische Hotelgesellschaft:
Der Verwaltungsrat.

Einreichestellen :

Lnzern: Schweizerische Kreditanstalt. Basel: Schweizerische Kreditanstalt.
Zürich: Schweizerische Kreditanstalt. A. Sarasin & Cie.

Aktiengesellschaft Leu & Cie.
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Departement „Importation"
Tabacs, Cuirs et Peaux, Boyaux, Soies de pore, Caoutchouc,
Th6, Poivre, Cocoa, Arachides, Söya, Coprah, Huiles de tin, de

Colza, de Ricin, de Cocoa, de Bois, etc,

Departement „Textiles"
Tapis chinois, Nattes de Chine et Japon, Tresses de paille,
Pongäs, Shantung, Pongäs japonais, Cräpe de Chine, Cr&pe

Coton, Brocades et Fantaisies, etc.

Departement „Exportation"
Tons les fabricats et manufactures europäens interessant les

4728 Z marches d'Extrfime-Orient. 204

BasellimilstlialtimiellgpoflieKeiilimili

ElnloUons zar ordentlichen Generaloersamtnlaas
Die Aktionäre der Basellandschaftlichen Hypothekenbank werden

hiermit eingeladen zur ordeh tlichen Generalversammlung auf
Freitag, den 12. Harz 1920, nachmittags 3 Uhr

in unser Gesellschaftsgebäude in Liestal
zar Behandlung nacbbezeichneter

Gegenstände:
1. Rechnung und Geschäftsbericht über das Jahr 1919; Bericht der

Herren Recbnnngsrevisoren.
2. Verteilung des Jahresnutzens; Festsetzung der-Dividende.
3. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Ersatzmännern für

das Geschäftsjahr 1920.

Die auf 31. Dezember 1919 aufgestellte Bilanz, die Gewinn- und Ver-
lustrechnnng sowie der Revisorenbericht sind vom 5. März 1920 an auf
unserem Bureau in Liestal znr Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Der gedruckte Geschäftsbericht wird den im Aktienbuche eingetragenen

Namenaktionären durch die Post zugestellt. Wer nur Inhaberaktien
besitzt, kann ihn vom 5. März 1920 hinweg an einer unserer Kassen

:ln Liestal, Basel oder Gelterkinden beziehen.
Die Stimmkarten können vor Beginn der Versammlung im Bureau

der Hauptbank in Liestal bezogen werden.
Für die Besitzer von Namenaktien gilt als Legitimation zum Bezüge

der Stimmkarten die Abgabe der chargierten zugestellten Einladung zur
Generalversammlung.

Für die Inhaberaktien kann die Legitimation zum Bezüge der Stimmkarten

gemäss Art. 12, Lit. b, der Statuten gegen Vorlage der Titel oder
eines andern genügenden Ausweises über den Aktienbesitz an einer unserer
Kassen in Liestal, Basel oder Gelterkinden bis zum 10. März 1920
bezogen werden. 466 (1388 Q)

Liestal, den 20. Febrnar 1920.

Namens des Verwaltnngsrates,
Der Präsident: Dr. W. Vischef.

!i nun

Basler Handelsbank
m 57. Onilll

der Basler Handelsbank wird
Dienstag, den 16. März 1920, vormittags II Uhr

im Sitzungssaal der Bank, Freiestrasse 90, in Basel
stattfinden.

Die TRAKTANDEN sind:
1. Prüfung und Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und

der Jahresrechnung unter vorhergehender Berichterstattung der
Kontrollstelle.

2. Decbarge-Erteilung au den Verwaltnngsrat und die Direktion.,
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Beingewinnes und die

auszuzahlende Dividende.
4. Wahlen. 4831

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung müssen die Aktien bis
10* März 1920 inklusive an unsern Kassen: * :

in Basel: Freiestrasse 88,
in Genf: Place de la Fusterie 9/11,
in Zürieb: Bahnhofstrasse 20,

gegen Empfangschein deponiert werden, wo dieselben unmittelbar nach der
Generalversammlung gegen Rückgabe der Scheine wieder bezogen werden
können.

Der Verwaltungsrat der Basler Handelsbank.

ELEKTROMOTOREN

für alle

Stromerten

and

Spannungen

DYNAMOS

bis z* einer :$1

Leistung

von

300 P.S.

153

G.MEIDIN6EB & C°, BASEL

llrteiisanzeige
In der Rechtsstreitsache zwischen

Klägerin: Fabrik Eterna, Schild Frbres & Cle, Grenchen
vertreten durch Dri M. DORER, Fürsprech, in Grenchen

und

Beklagte: Firma HL Bocbser & Cle, Externa, in Solothurn
vertreten durch G JECKER, Fürsprech, in Solothurn

punkto Feststellung und Unterlassung.

hat das Amtsgericht Solotburn-Lebern unterm 3..Oktober 1919 erkannt:
1. Die Beklagtschaft ist nicht berechtigt, sich der Firma H. Buchter

& Cle, Externa, Solothurn (Externa HL Buchser & Cie, Solothurn)
zu bedienen und diese Firma im Verkehr zu gebrauchen.

2. Die am 26. August 1918 im Handelsregisterbureau Solothurn
vorgenommene Eintragung der Firma H. Buchser & Cle, Externa,
Solothurn, ist zu löschen.

3. Das Urteil ist anf Kosten der Beklagtschaft im Schweizerischen
Handelsamtsblatt zu veröffentlichen.

4. Die Kosten hat die Beklagte za tragen.
Vorstehendes Urteil ist seit 26. Februar 1920 in Rechtskraft

erwachsen.

Solothurn, den 26. Februar 1920.

476 Der ObergericMsschreiber: A. Jegcr.

Anrsaulsche Portlandcementfabrlh

Generalversammlung
Die Herren Aktionäre unserer. Gesellschaft werden anf Donnerstag, den

18. März 1920, nachmittags 2 Uhr, zur 9. ordentlichen Generalversammlung
Ins Hotel Gerber, In Aarau, eingeladen.

1. Protokoll. TRAKTANDEN:
2. Vorlage des Geschäftsberichtes nnd der Jahrcsrechnung pro 1919.
3.-Bericht der Rechnungsrevisoren.
4. Genehmigung der Jahresrechnnng und Dechargeertellnng an Verwaltnngsrat

und Direktion.
5. Be8ChIussfa88ang über die Verwendung des Reingewinnes.
6. Wahl der Rechnungsrevisoren nnd deren Stellvertreter.
7. Konstatierung der Zeichnung und Volleinzablung der 1200 Stück neuen Aktien,

zu Fr. 600 nom.
8. Abänderung von § 3 der Statuten. (2104 A) 480

Falls die erste Generalversammlung gemäss § 11, Abs. 2, der Statuten zur Beschlassfassung

über.Traktanden 7 und 8 nicht verhandlnngsfähig sein sollte, unrd jetzt »ckon
eine ausserordentliche Generalversammlung gemäss § 11, Abs. 3, der Statuten
einberufen, auf den gleichen Tag, nachmittags 3 Ohr, im gleichen Lokal zur Beschlussfassung

über Traktanden 7 und 8.
Die.Bilanz nnd der Bericht der Rechnungsrevisoren sowie der Entwurf der

abgeänderten § 3 der Statuten sind 10 Tage vor der Generalversammlung zur Einsicht der-
Herren Aktionäre im Geschäftslokal in Holderbank aufgelegt.'

Holderbank-Wildegg, den 1. März 1920.
' Per Verwaltnngsrat.

Brasseries Beanies
(Bomonti Nectar)

8ocI£t6 Anonyme, ü Constantinople

Messieurs les actionnaires des Brasseries Raumes (Bomonti Nectar)
sont convoqufes en ASSEMBLEE GENERALE ORDINAIRE ponr le
uertdredi 19 mars 1920, ä 3 heures, ä la Banque Föderale, ä Genitvc, ä l'effet de

1. Entendre communication du rapport du couseil d'administration.
et des censeurs concernant les exercices 1917-18 et 191819.

2. Approuver les comptes, räpartir les bänäfices, fixer le dividende de
ces exercices et donuer dächarge au conseil.

3. Nommer les administrateurs.
4. Nommer des censeurs pour l'exercice 1919-20.

Les actions, ou leurs räcäpissäs de däpöt dans ab ätablissement de

erädit, doivent fitre däposäes 15 jours avant l'assembläe gänärale aux bureaux
dela Sociätä, ä Galata, Agopiau Han, Ier ätage, ou chez Monsieur J. Giguoux,.
Boulevard des Tranchäes 46, ä. Genäve, au plus tard le 15 mars.

II sera remis en ächange une carte d'admissiou nominative.
Les bilaas, le compte de profits et pertes ainsi que les rapports des

censeurs, sont mis ä la disposition de Messieurs les actionnaires ä partir
du 4 mars, aux bureaux de la Sociätä, ä Constantinople, ou chez Monsieur
J. Gignoux, ä Genäve. (20388 X) 4841

G°nf(in0ple' le 27 fävrier 1920.

Le conseil d'admfnfiitrattom.
Bnchdrnckerei POCHON-JENT A BÜHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

